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1801

Hauptversammlung des Landesausschufses
der badischen MännerhilfSvereiue uud der

freiwilligen Sanitätskoloune».
: >: Karlsruhe , 6 . Oktober .

Heute tagte in unserer Stadt die Hauptversammlung des
Landesausschufses der Badischen MSnnerhilfsvereine und der
Freiwilligen Sanitätskolonnen , welche aus allen Thetlen des
Landes zahlreich besucht war . Die Verhandlungen nahmen um
10 Uhr im festlich geschmückten kleinen Festhallesaal ihren An¬
fang. Namens des Gesammtvorstandes des Badischen Landes-
veretns vom Rothen Kreuz eröffnete Herr Oberst z . D . S t i e f-
bold mit Begrüßung der Erschienenen die Versammlung . Unter
den Anwesenden waren außer Se . Exz . Herrn Ministerialprästden-
ten vr . Schenkel , Herr Ministertalrath vr . Glöckner und
der Großh . Amtsvorstand Herr Geh. Reg .-Rath Föhren -
bach . Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurden Ergebenheits¬
telegramme an Seine Königliche Hoheit den Großerzog
und die Großherzogtn abaesandt. Im Weiteren sprach
Herr Oberst Stiefbold dem Stadtrath für Ueberlassung der
Festhalle und freien Eintritt in den Stadtgarten , ferner der
Generaldirektion für die Bewilligung der Fahrpreisermäßigung
den Dank aus , worauf in die Tagesordnung eingetreten wurde.

Der Kassenbericht weist für das Jahr 1900 eine Ein¬
nahme von 814 M . auf , der . die gleiche Ausgabesumme gegen¬
übersteht. Das Vermögen beträgt 3235 M . Hierauf wurden
als Mitglieder des Gesammtvorstandes des Badischen Landes¬
vereins vom Rothen Kreuz per Akklamation gewählt die Herren :
Geh . Rath v . Weech , Oberst z . D . Sttefbold , vr .
Gent er , Generalkonsul R e i ß - Mannheim , Geh. Hofrath
Thumm - Pforzheim. Zu Stellvertretern Medizinalrath Zieg¬
ler , vr . Wolfs , Privatier Pecher , Generalleutnant von
W i n n i n g - Heidelberg , Privatier Nikolaus K ah - Baden .
Ferner erwähnte der Jahresbericht die Eintragung des Landes¬
vereins in das Veretnsregister - da der Verein eigentlich nur
eine Zusammensetzung des Frauenvereins und der Männerhilfs -
dereine ist , so entsprechen die Statuten in keiner Weise dem
Bürgerlichen Gesetzbuch. Eine Aenderung der Satzungen stieß
beim Frauenveretn auf Schwierigkeiten, so daß die Erlangung
der Rechte einer juristischen Person für den Landesverein noch
nicht vollzogen werden konnte . Nachdem sich keine Stimme
gegen die Eintragung erhoben batte , so nahm der Vorsitzende
an , daß dieselbe erfolgen soll und wird die wetteren Schritte
unternehmen . Ferner berührte der Jahresbericht die pekuniäre
Lage des Landesvereins und war daraus zu entnehmen, daß der
Verein so viel Mittel gewähre als in seinen Kräften stehe.
Ueber die einzelnen Männerhilfsveretne berichtete ebenfalls
Herr Oberst Stiefbold und betonte besonders, daß noch viel zu
thun übrig bleibe . Daß zu wenig positives geleistet werde, liege
etnesthetls darin , daß es an den nöthigen Mitteln fehle ,
anderntheils , daß es an den Männern fehle , welche die
Sache in die Hand nehmen können . Unbedingt müsse jedoch
darauf geachtet werden, daß das Uebernommene auch durch¬
geführt werde ) es genüge nicht zu sagen , das und jenes
übernehmen und machen wir , sondern es müsse tatsächlich
im Frieden auch ausgeführt werden. Zur Zeit bestehen im
Lande 32 Männerhtlfsvereine mit 19 Sanitätskolonnen , aber
nur 4 Vereine haben mit der Intendantur ein Abkommen ge¬
troffen. Ueber das Sanitätskolonnenwesen konnte berichtet wer-
den , daß im Jahre 1900 im Lande 116 Sanitätskolonnen mit
3 087 Mitgliedern bestunden . Davon werden 1 691 im Mobtl-
machungsfalle zur Fahne etngezogen , 1396 dienen dem Rothen
Kreuz, darunter 245 auf dem Kriegsschauplätze und 162 verblei¬
ben am Orte . In letzter Zeit seien leider von ärztlicher Sette
gegen die Sanitätskolonnen heftige Borwürfe gerichtet worden,
die jedoch erkennen lasten , daß der Herr Artikelschreiber die
tatsächlichen Berhältniffe nicht kennt. Zwei Dinge müsse er
deshalb heute den Anwesenden in's Gedächtniß prägen : 1 . Es
kann keine Kolonne anerkannt und in den Landesverein ausge¬
nommen werden, die ohne ärztliche Leitung ist ) 2 . daß die Sa¬
nitäter sich jedes selbständigen Arbeitens , außer der ersten Hilfe¬
leistung , enthalten müssen , sondern sofort den Arzt zu rufen
haben. Im wetteren berührte der Vorsitzende die Frage der
berufsmäßigen Ausbildung von Krankenpflegern, die ja anzuer-
kennen sei , jedoch große Aufwendungen erfordern würde ) den
Stand der Rothen Kreuz -Schwestern u . a . Am Schluffe seiner
Ausführungen angelangt, hob Herr Oberst Stiefbold iwz Aner¬
kennung hervor, welche das Santtätskolonnenwesen bei Seiner
Majestät dem Kaiser durch Stiftung der Rothen Kreuz - Me -
daille , als auch bei den Behörden gefunden habe , und bat um
weitere Mitwirkung an der schönen und nützlichen Sache.

Hierauf ergriff Seine Exzellenz Herr Mintsterialprästdent Or .
Schenkel das Wort und begrüßte namens der Großh . Re¬
gierung die Erschienenen . Das große Interesse , das die Sani -
tätSkolonnen im Lande finden , zeige die heutige zahlreiche Ver¬
sammlung von Angehörigen des Rothen Kreuzes . Das frei¬
willige Sanitätskolonnenwesen ist aus dem Bedürfniß heraus
entstanden, um in Friedenszeiten schon für den Krieg vorbe¬
reitet zu sein, damit die im Felde Stehenden die nöthtge Hilfe
erhalten. Nicht von oben herab ist die Sache des Santtäts -
kolonnenwesens entstanden , sondern vom Volke heraus . Nach
dem Jahre 1870 ist die Sache der Männerhtlfsvereine etwas
latent gewesen, doch in jetziger Zeit sei das Interesse ein regeres
geworden. Dieses Interesse habe Herr Oberst Stiefbold im
Lande geweckt . Wenn derselbe in seinen Ausführungen betont
habe , daß noch Vieles zum Vollkommenenfehle , so wollte er ge¬
wiß darauf Hinweisen, daß noch viel zu thun übrig bleibe . Die
Zahl der Kolonnen ist gestiegen , Lazarethe sind entstanden, und
wir dürfen hoffen und wünschen , daß diese Lazarethe ihre
Schuldigkeit thun werden. Erfrischungsstattonen in Frtedens -
zeit einzurichtcn , sei nicht so leicht durchführbar . Berufsmäßige
Krankenpflege auszubtlden, wie der Herr Vorsitzende erwähnt
habe , sei bei gut situtrten Leuten möglich und hier seien wir
gegen Preußen zurück. In größeren Städten mir Hochschulen ,
ließe sich eine solche Ausbildung ermöglichen , da sich unter den

Studtrenden mancher finde, der im Kriegsfälle nicht zur Fahne
müsse und zum Unterrichtebenfalls die nöthtgeZeit habe . Die Regie¬
rung freue sich, daß die Sanitätskolonnen bei den Eisenbahnunfällen
ihre wohlthuende und praktische Mitwirkung gezeigt haben und
sie werde stets materiell dieselben unterstützen ) sie sei auch gerne
bereit mitzuwtrken , daß der Landesverein die Rechte einer juristi¬
schen Person erlange ohne große Mitgliedschaft . Mit dem Wunsche ,
daß der Landesverein auch fernerhin im Interesse des Vater¬
landes ein gedeihliches Wirken entfalten möge , schloß Exzellenz
Schenkel seine Ausführungen . Herr Oberst Stiefbold
brachte Seiner Exzellenz den Dank des Landesveretns zum
Ausdruck.

Nunmehr wurde zur Berichterstattung der angemeldeten Bor¬
träge geschritten und erhielt Herr Hofapotheker Stroebe das
Wort zu seinem Vortrage : Die Errichtung einer Unterstützungs¬
kaffe für die freiwilligen Sanitätskolonnen . Der Vortragende
legte die Gründe dar, welche zu diesem Vorhaben geführt haben
und führte die bis jetzt gethanen Schritte zur Verwirklichung
des Projektes an . Ferner schilderte Redner die Angelegenheit,
wie sie in Württemberg liege, und kam zu dem Anträge : „Es
ist eine Unterstützungskaffe für die badischen Sanitätskolonnen
zu errichten ) die Statuten dieser Kaffe sind im Einvernehmen
mit dem Gesammtvorftand des Badischen Landesvereins vom
Rothen Kreuz aufzustellen . Zur Ausarbeitung derselben ist eine
fünfgliedrige Kommission zu ernennen." Als Correferent gab
Herr prakt. Arzt vr . Stöcker - Tauberbischofshetm vom ärzt¬
lichen Standpunkt aus eine Schilderung der Nothwendigkeit der
Gründung einer Unterstützungskaffe für die Sanitätskolonnen ,
wenn das Material derselben ein gutes werden und bleiben
solle, was unbedingt erforderlich ist, wenn die an die Kolonnen
gestellten Anforderungen erfüllt werden sollen . Auch Herr Stöcker
beantragte nach seinen interessanten Ausführungen die Gründung
einer Unterstützungskaffe ähnlich derjenigen für freiwillige Feuer¬
wehren. Nachdem sich keine Stimme gegen die Gründung erhob,
wurden beide Anträge angenommen.

Den dritten Bortrag hielt Herr vr . Gerber - Bretten . Der
Redner hatte sich das Thema gewählt : Zweck und Ausbildung
der freiwilligen Sanitätskolonne . Redner legte die Zwecke und
Ziele einer freiwilligen Sanitätskolonne dar und verbreitete sich
über deren Leitung und Ausbildung . In klarer Weise gab
Redner eine Schilderung seiner Ausbildungsmethode, welche ihn
stets befriedigt habe . Zum Schluffe betonte der Vortragende ,
daß man sich von keiner Seite beirren lasten möge , an der
schönen Sache des Sanitätskolonnenwesens weiter zu arbeiten .
Eine berechtigte Kritik werde jederzeit anerkannt, doch niemals
dürfe man sich falsche Motive, wie es in letzter Zeit geschehen,
unterschieben lasten .

Nachdem sich Niemand zum Wort gemeldet , wurde zur Be -
rathung eingelaufener .Anträge geschritten . Der
erste Antrag, gestellt von Or . S t ö ck e r - Tauberbischofshetm,
betraf ein einheitliches Allarmstgnal für Sanitätskolonnen . Nach¬
dem zu dieser Sache die Vertreter von Heidelberg, Mannheim ,
Pforzheim, Schopfheim , Wertheim, Freiburg , Baden und Konstanz
gesprochen und die Art der Allarmirung in ihren Städten mit-
getheilt hatten, wurde beschlossen , ein einheitliches Signal etn-
zuführen, doch soll es jedem Orte überlaffen bleiben, auf welche
praktische Weise eine Allarmirung der Kolonne vorgenommen wer¬
den kann. Ein weiterer Antrag des Herrn Strübe ging dahin, daß
in den Landesverein nur solche Kolonnenausgenommenwerden kön¬
nen, welche durch einen Männerhilfsverein oder einen Militärverein
gegründet wurden ) nie sollen in einem Orte zwei Sanitätskolonnen
extstiren . vr . S ch S f f e r - Liedolsheim legte an einem Bei¬
spiele die Nothwendigkeit von Ausnahmen dar und beantragte ,
„daß bei besonderen Verhältnissen der Landesverein die Sanitäts¬
kolonne direkt unter seine Fittige nehmen solle ." Herr Oberst
Stiefbold stimmt dem Anträge des Herrn vr . Schäffer in¬
soweit bei, daß , wenn die Verhältnisse so liegen, daß keine Aus¬
sicht vorhanden sei , daß ein gutes Einvernehmen mit dem
Mtlitärveretn zu Stande kommen sollte , der Landesverein vom
Rothen Kreuz die Kolonne direkt unter sein Dach nehmen
werde, doch unwichtiger Gründe wegen dürfe das nie geschehen .
— Zwei weitere Anträge wurden, da die Antragsteller nicht an¬
wesend waren , von der Tagesordnung abgesetzt . Hiermit war
dieselbe erschöpft und Herr Oberst Stiefbold brachte folgendes
Handschreiben Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs zur Verlesung, welches Höchstderselbe anläß¬
lich der Glückwünsche, die der Landesveretn zum 9 . September
Seiner Königlichen Hoheit entgegcnbracht hatte , an den Vor¬
sitzenden des Gesammtvorstandes richtete :

Werthgeschätzter Herr Oberst Stiefbold !
Der Gesammtvorftand des Badischen Landesvereins vom

Rothen Kreuz hat wiederum die Aufmerksamkeit gehabt,
mir mit freundlichem Schreiben vom 9 . d . M . in warmen
Worten Glück- und Segenswünsche zu meinem Geburtstag
darzubrtngen. Ich danke Ihnen herzlich für diese wohl¬
thuende Kundgebung treuer Gesinnung , die Sie mir
widmen , und bitte Sie zugleich der Vermittler meines
Dankes bei allen Mitgliedern des Gesammtvorstands zu
sein . Es war mir eine freudige Genugthuung zu sehen ,
daß Ihre segensreichen Bestrebungen immer wachsendes
Berständniß bei der Bevölkerung des Landes finden und
daß insbesondere die Zahl der Sanitätskolonnen im ganzen
Lande immer mehr zunimmt. Ich verbinde damit die Ver¬
sicherung , daß ich stets bereit sein werde, Ihre anerkennens -
werthen Leistungen , soweit es mir möglich ist, thatkräftig
zu unterstützen . Indem ich Ihnen Allen bei Ihrer hin¬
gehenden Thätigkeit stets Befriedigung und dem Verein
eine weitere gedeihliche Entwickelung wünsche , verbleibe ich
in vorzüglicher Werthschätzung

Ihr wohlgeneigter
(gez .) Friedrich .

Karlsruhe , beiz 13. September 1901 .
Hierauf wurde die Versammlung mit einem Hoch auf Ihre

Königlichen Hoheiten den Großherzog und dieGroßher¬
zog i n geschloffen.

An die Verhandlungen schloß sich ein gemeinsames Mittags -
mahl, bei welchem unter anderem Herr Oberst Stiefbold den
Toast auf Ihre Königlichen Hoheiten den Großherzog und die
Großherzogtn ausbrachte.

Um halb 4 Uhr fand trotz der Ungunst der Witterung eine
große Uebung der Karlsruher Sanitätskolonne
auf dem Meßplatze , welcher als Gefechtsfeld angenommen war,
statt. Ueber 30 Soldaten aller Waffengattungen bildeten die
Verwundeten , und unter Benützung von fünf Fahrzeugen,
worunter sich der neu angeschaffte Krankentransportwagen, so
wie die Berliner Rettungsgesellschaft welche besitzt — ein ganz
vorzügliches Geräth, in welchem zwei Tragen untergebracht
werden können —, befand , wurden dieselben nach dem Haupt¬
verbandplatz (Ausstellungshalle) gebracht , wo Herr Kolonnenarzt
vr . Genter die theoretische Prüfung abnahm . Die Fragen
wurden gut und sicher beantwortet, und man sah, daß die
Kolonne gut gelernt hat. Nach der theoretischen Prüfung
fand in der Maschinenfabrik eine Verladeübung statt. In
freundlicher Weise hatte Herr Oberbetriebstnspektor Landen -
berg er vier Eisenbahnwagenzur Verfügung gestellt, welche mit
dem Hamburger , dem Grund 'schen , dem Linxweiler 'schen System
und mit Jnprovtsation ausgerüstet waren. Unter strömendem
Regen ging die Verladung vor sich und zeigte es sich auch hier,
daß die Mannschaften gut ausgebildet sind . Der Uebung wohnte
trotz Ungunst der Witterung ein zahlreiches Publikum an und
wurde von den Kolonnenführern Hauptmann a . D . Zahn und
Hofapotheker Stroebe geleitet . Im Laufe des Nachmittags
trafen von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog
und der Großherzogin folgende Telegramme ein :

Herrn Oberst z . D . Stiefbold !
Zu der Hauptversammlung des Männerhilfsveretns, welche

in diesem Jahre die sämmtlichen von den Mtlttärvereinen
gegründeten Sanitätskolonnen vereinigt , sende ich Ihnen
herzliche Grüße und wünsche, es möge das Ergebntß Ihrer
Berathungen ein erfreuliches und fruchtbringendes sein .

Großherzogin .
An die Herren Generalleutnant v . Winning und

Oberst Stiefbold !
Bon Herzen danke ich Ihnen für die freundliche Begrü¬

ßung , welche Sie mir im Namen der Theilnehmer der De -
legirtenversammlung der badischen Männerhilfsveretne und
freiwilligen Sanitätskolonnen an mich gerichtet haben. Ich
wünsche Ihnen Allen schöne Erfolge auf dem Gebiete Ihrer
Thätigkeit und freudige Arbeit in Ihrer so nützlichen Ge¬
meinschaft . Friedrich , Grotzherzog .
Oberst Stiefbol/d und Generalleutnant v . Winning .

Indem ich Ihnen den Ausdruck aufrichtiger Theilnahme
wiederhole, mit Ser ich Ihren heutigen Berathungen folge,
bitte ich Sie , den herzlichsten Dank entgegen zu nehmen
für die freundliche Begrüßung welche Sie namens des
Landesausschufses der badischen Männerhilfsveretne und
der Vertreter der freiwilligen Sanitätskolonnen an mich
gerichtet haben , Ihrer heutigen Tagung mit jenen Segens¬
wünschen folgend , die Ihrer vielumfaffenden Arbeit in
Dankbarkeit gewidmet sind . Ich danke ihnen noch insbe¬
sondere für den Hinweis auf das mir stets so viel Befrie¬
digung gewährende Zusammenwirken Ihrer trefflichen Or¬
ganisation mit den Bestrebungendes Badischen Frauenveretns ,

Großherzogtn .
Während der Verhandlungen und später befand sich im kleinen

Saale eine Ausstellung von Jmprovisattonsarbeiten in Modellen
und zum Gebrauch, welche Gegenstände allscitige Berücksichtigung
fanden . Außer Karlsruhe hatte auch Pforzheim ausgestellt.
Möge die heutige Tagung dem Santtätskolonnenwesen neue
Mitarbeiter zuführen zum Segen unseres Landes.

England und Transvaal .
(Telegramme.)

* Lissabon , 6 . Okt . In Anwesenheit Seiner Ma¬
jestät des Königs ist das Transportschiff „ Zaire "

mit einer aus Infanterie , Kavallerie und Artillerie zu¬
sammengesetzten Expedition , insgesammt 848 Mann , nach
Lanrenzo Marques abgegangen . Die Expedition ist
bestimmt , die früheren Expeditionen theils zu ersetzen und
theils zu verstärken . Die Kavallerie soll an den Grenzen
von Transvaal stationirt werden.

* Bombay , 6 . Okt . Das Transportschiff „Aurania " ist hier
mit 1000 gefangenen Buren aus Südafrika eingetroffen,
die nach Umballa bestimmt sind. Da auf der Ueberfahrt 70
Erkrankungen an Masern vorgekommen sind, wurde die Landung
der Gefangenen noch verschoben.

* Kapstadt , 6 . Okt . Kommandant Prätorius
ist in einem Gefechte in der Nähe von Sterkstroom tödt -
lich verwundet worden .

Aencke Nachricht« »»» UelezraMWe.
* Wilhelmshaven , 6. Okt . Das 2 . Seebataillon ,

welches am 30 . September mit dem Dampfer „ Pisa
"

von Ostasien zurückgekehrt ist , traf vom Lockstedter Lager
ein . Die Truppen wurden unter lebhaften Kundgebungen
der Bevölkerung mit Musik eingeholt.

* Wie «, 6 . Okt . Der Pomologenkongreß beschloß,
bei der Regierung dahin vorstellig zu werden , daß gegen den
von deutscher Sette beabsichtigten Zollsatz von 6 M . auf Tafel¬
obst Stellung genommen werde.



* Lüttich , 6 . Okt . Von den 22 883 Bergleuten , die
in den 48 Kohlengruben des Lütticher Beckens be¬
schäftigt find, waren gestern 15 064 ausständig . Vielfach
kamen Beeinträchtigungen der Arbeitsfreiheit vor.

* Rom. k. Okt . Die Blätter melden, die Polizei habe einen
gewissen Glavinowitsch aus Spalato verhaftet, einen gefährlichen
Anarchisten , der aus dem Auslande hier eingetroffen sei,
nachdem er erst in Oesterreich eine vierjährige Gefängntßstrafe
verbüßt habe . Glavinowitsch solle gegen eine hochstehende Per¬
sönlichkeit im Vatikan Drohungen ausgestoßen haben, daß er sie
ermorden wolle .

* Konstautinopel , 6 . Okt. Der französische Ge¬
schäftsträger Botschaftsrath Bapst überreichte der Pforte
eine Note der französischen Regierung , worin
diese es ablehnt , den Vorschlag der Pforte , wonach die
Schuldforderung Lorando's auf 185 000 Pfund herabge¬
setzt wird , anzunehmen, und die Forderung von 345 000
Pfund aufrechterhält.

* Sofia , 6 . Okt. Es verlautet , die Regierung werde
nach Abschluß der neuen Anleihe in der Sobranje einen
Nachtragskredit von 30 Millionen beantragen, besonders
zur Beschaffung neuer Jnfanteriegewehre . Der
Bezug der Gewehre aus Frankreich soll die Bedingung
bei der Anleihe sein.

* Caracas , 6 . Okt. Neuerdings von der Grenze
aus San Cristobal hier eingegangene Nachrichten bestä¬
tigt , daß bisher noch kein Kampf zwischen Colum -
biern und Venezolanern stattgefunden hat . Die
Venezolaner warten vielmehr noch auf die Antwort , die
Columbien auf die venezolanische Note ertheilen wird,
bevor sie Vorgehen .

* New -Nork , 6. Okt . Der Exekutivausschuß der
Textilarbeiter in Fall River verschob den Aus st and auf
14 Tage . Man hofft, daß der Ausstand am Ende völlig
abgewendet werden wird.

* Canto«, 6. Okt. Nach einer Mittheilung des
Generalgouverneurs find Truppen gegen die Auf¬
ständischen entsandt worden. Der Lokalbehörde sei der
Schutz der Missionare anbefohlen worden. Reguläre
Truppen und Miliz hätten bereits die von den Aufstän¬
dischen belagerte Kreisstadt entsetzt.

Kerschiedmes .
-f Hamburg , 7 . Okt . (Telegr .) Lootsenberichten zufolge

herrschte in der vorletzten Nacht auf der Nords ee ein s ehr

eftig er Sturm . In der Slbemündung ist ein mit vier
mm besetztes Boot deS LootsrnversetzdampferS „Kapitän Karp-

fanger" gekentert. Ein Mann ist ertrunken.
-f Frankfurt , 6. Okt. Die unter dem Protektorate Ihrer

Königlichen Hohett der Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen stehende Ausstellung für Unfallschutz und
Unfallverhütung , Santtäts - und Rettungs¬
wesen wurde heute durch Regierungspräsidenten vr . Wentzel
eröffnet . Geh . Oberregierungsrath Werner - Berlin als Ver¬
treter des Staatssekretärs des Innern hob hervor, daß daS
Reich auf dem Gebiete der Hebung der Arbeiterverhältniffe im
friedlichen Wettstreit der Völker an erster Stelle stehe. Die
Ausstellung werde hoffentlich dazu beitragen, die Sicherheit des
Einzelnen wie der Gesammtheit vor den Gefahren bet der Ar¬
beit zu bewahren.

-f Bad Aibling , 7. Ott . (Telegr .) Der frühere bayerische
Krtegsminister, General v . Matllinger , ist hier gestorben .

f Budapest , 6. Okt. (Telegr .) In der Ortschaft Radtc (So-
mitat Abauj) brach Feuer aus , durch welches zwei Drittel
des Ortes etngeäschert wurden . In Adorhanhaza (Komttat
Veszprim) brannten 18 Häuser sammt Nebengebäuden nieder.

f- Paris , 7 . Okt. (Telegr .) Gestern Abend nach 1V Uhr
explodtrte auf dem Place TrinitS ein Blechgefäß ,
wobei eine Person leicht verletzt wurde . Es scheint sich nur um
einen schlechten Scherz zu handeln . Das Gefäß enthielt ge¬
wöhnliches Pulver .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

N'440. Nr . 334161 . Mannheim
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Johann
Hirt dahier, Inhaber der Firma I .
Hirt L Cie ., Wurzellikörfabrik dahier,
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Verzeichniß der bei der Schlußverthetlung
zu berücksichtigenden Forderungen , vor
Großh . Amtsgericht IV , II . Stock ,
Zimmer Nr . 5, bestimmt auf

Dienstag den 29 . Oktober 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Mannheim, den 30. September 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

H . Zimmermann .
N-466. Nr . 339061 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Restaurateurs
Louis Bender hier, ^ 3 . 10, wurde
heute Vormittags ' /,11 Uhr das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt
Kaufmann Friedrich Bühler hier. :

Konkursforderungen sind bis zum
28 . Oktober 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubtgerausschufses und etntretenden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezetchneten Gegenstände, so¬

wie zur Prüfung der angemcldcten
Forderungen auf

Dienstag den 5 . November 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. I ,
Zimmer Nr . 15, Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben , nichts
an den Gemetnschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 28 . Oktober
1901 Anzeige zu machen .

Mannheim, den 4 . Oktober 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
N .456. Nr . 31923 . 11 . Mannheim .

Ueber das Vermögen des Fuhrmanns
Georg Schröder hier , 13 . Quer¬
straße Nr . 55, wurde heute Vormittag
V,12 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Kaufmann Friedrich Bühler hier.

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Oktober 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitivenVerwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger¬

ausschusses und eintretenden Falles über
die in ß 132 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf
Samstag , den 2. November 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Dienstag , den 19 . November 1901 ,

Vormittags 11^ Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Abth . V,
Zimmer Nr . 8, Termin anberaumr.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf-

^ erlegt, von dem Besitze der Sache und
- Von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedtgung' inAnspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 24 . Oktober 1901
Anzeige zu machen ,

i Mannheim, den 3 . Oktober 1901 .
! H . Ztmmermann ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Bekanntmachung .
Ni469. Durlach . Ueber den Nach -

i laß des Taglöhners Wilhelm Walch
von Wilferdingen ist Nachlaßverwaltung
angeordnet. Rechtsanwalt Neukum in
Durlach ist als Nachlaßverwalter be¬
stellt .

Großh . Amtsgericht.
Nebel .

Centrat -Handels -Register für das Grohherzogthnm Bade «.
Achern . N-470

In das Handelsregister Gr . Amts¬
gerichts Achern Abth . ^ Bd . I wurde
eingetragen:

O .Z . 181 . Firma : Carl Stehle ,
Renchen. Inhaber : Carl Stehle , Kauf¬
mann , Renchen .

O .Z . 15 — Firma Huber , Leser
L Cie . , Mechanische Thonwaaren - L
Ztegelfabrik, Achern — : Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst . Kaufmann Friedrich
Buhl in Achern ist Liquidator ._
Bade«. N,348

In das Handelsregister Abth.
Bd . II , O .Z . 305 wurde eingetragen :

Firma : Heinrich W eidenhammer
in Boden . Inhaber : Heinrich Weiden¬
hammer, Kaufmann und, Sattlermeister
in Baden .

Baden, den 7 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Brette «. Nl401
Zu O .Z . 100 des Handelsregisters,

Abtheilung Band I, betreffend die
Firma S . Schwantnger Nach¬
folger Karl Schabt in Breiten ,
wurde eingetragen:

Nr . 2 : „Die Firma ist erloschen ."
Bretten , den 29 . September 1901 .

Großh . Amtsgericht.

Freibnrg. N 388
In das Handelsregister Abth . ^

Band II , O .Z . 318 wurde einge¬
tragen :

Firma Joseph Horcher , Frei¬
burg .

Inhaber Joseph Horcher , Spezeret -
waarenhändler , Freiburg .

Freiburg , den 26 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. NM76
Eingetragen wurde :
1 . Zum Handelsregister Bd . II ,

O .Z . 341 : Die Firma „Franz Theo¬
dor Müller " in Heidelberg. In¬
haber ist Franz Theodor Müller , Kauf-
mann in Heidelberg. AngegebenerGe¬
schäftszweig : Herrenkonfektionsgeschäft .

2 . Zum gleichen Register O .Z . 174 :
— Firma „Karl Will , Inhaber
Fritz Buchenau " in Heidelberg. —
Das Geschäft ist ohne die im Betriebe
desselben begründeten Forderungen und
Verbindlichkeiten auf Kaufmann Carl
Schropp in Heidelberg übergegangen,
der solches unter der Firma „Carl
Schropp , Fritz Buchenau Nach¬
folger " weiterbetreibt.

3 . Zum gleichen Register O .Z . 342 :
Die Firma „Gebr . Kirsch " tn Meckes-
heim. Teilhaber der offenen Handels¬
gesellschaft, die am 15 . September 1901

begonnen hat , sind : Wilhelm Kirsch
und August Kirsch , beide Schlosser in
Meckeshetm . Angegebener Geschäfts¬
zweig : Eisenhandlung.

4 . Zum gleichen Register O .Z . 163 :
— Firma „Ferdinand Heck" in
Handschuhsheim . — Das Geschäft ist
ohne die im Betriebe desselben begrün¬
deten Forderungen und Verbindlich¬
keiten auf Kaufmann Karl Huber in

^Handschuhsheim übergegangen, der sol¬
ches unter der Firma „Ferdinand
Heck Nachf . Karl Huber " weiter¬
betreibt.

5 . Zum gleichen Register O .Z . 84:
' — Firma „A . Brunner " in Hei -
l delberg . — Das Geschäft ist ohne die
im Betriebe desselben begründeten For¬
derungen und Verbindlichkeiten auf

! Weinhändler Heinrich Kreiß in Heidel¬
berg übergegangen, der solches unter

l der Firma „Heinrich Kreiß , A .
. Brunner Nachf ." weiterbetreibt. Die
! Prokura des Adolf Brunner ist er¬
loschen.

6 . Zum Handelsregister ö , O .Z . 47 :
Die Firma „Deutsche Haema¬
to g e n - G e s e l l s ch a f t mit be¬
schränkter Haftung " in Heidel-
delberg . Gegenstand des Unternehmens
ist der Vertrieb von Haematogen-Prä -
paraten und daneben ev . auch anderer
ähnlicher Nähr - und Stärkungsmittel .
Das Stammkapital beträgt 20000 M .
Der Gesellschafter Emil Reimold hat
auf seine Stammeinlage in die Gesell¬
schaft eingebracht das Monopol für das
Schweitzer 'sche Haematogen, sowie eine
patentamtlichangemeldete Handelsmarke
„Anker " , welche Einlage zum Werth
von 5000 Mark angenommen ist. Zu
Geschäftsführern sind bestellt : Emil
Reimold, Kaufmann, sowie dessen Ehe¬
frau Allda geb . Loonen in Heidelberg .
Jedem Geschäftsführer steht nach dem
Gesellschaftsvertragedie selbständigeBer-
tretung der Gesellschaft zu . Der Ge¬
sellschaftsvertragist am 12 . August 1901
festgestellt mit Nachtrag vom 24 Sep¬
tember 1901 . Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch die „Frank¬
furter Zeitung".

Heidelberg , den 25 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe. N;437
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen:
1 . Zu Band II O .Z . 280 S . 569/70

zur Firma : E . Pfefferle , Kalsruhe :
Nr . 2 . Die Firma sowie die dem

Karl Pfefferle erthetlte Prokura ist er¬
loschen.

2 . Zu Band II O .Z . 275 S . 559/60

zurFirma : Heinrich Cramer Nach¬
folger , Karlsruhe .

Nr . 4 . Die persönlich haftenden Ge¬
sellschafter Adolph Strauß und Beni
Strauß sind aus dem Geschäft ausge¬
treten ; die Liquidation ist beendet . Das
Geschäft ist übergegangen auf Julius
Strauß , Kaufmann in Karlsruhe , mit
dem Rechte der Fortführung der Firma .

3 . Zu Band II O .Z . 270 S . 547/8
zur Firma : Adolph und Julius
Strauß , Karlsruhe .

Nr . 4 . Die persönlich haftenden Ge¬
sellschafter Adolph Strauß und Beni
Strauß sind aus dem Geschäfte ausge¬
treten ; die Liquidation ist beendet .

Das Geschäft ist übergegangen auf
Julius Strauß , Kaufmann in Karls¬
ruhe, mit dem Rechte der Fortführung
der Firma .

4 . Zu Band III O .Z . 68 S . 135/6:
Nr . 1 . Firma : Eugen Loew -

Hoelzle , Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Eugen Loew , Kaufmann, Karls¬
ruhe . (Angegebener Geschäftszweig :
Schuhwaarengeschäft.)

5 . Zu Band III O .Z . 69 S . 137/8:
Nr . 1 . Firma : Philipp Geiger ,

Karlsruhe . Einzelkaufmann : Philipp
Geiger, Kaufmann , Eppingen . Dem
Louis Erb , Kaufmann in Karlsruhe , ist
Prokura ertheilt . (Angegebener Ge- ,
schäftszweig : Cigarrengeschäftsn §ros .) I

6 . Zu Band I O .Z . 235 S . 515/6 >
zur Firma : Ed . Koelle , Karlsruhe .

Nr . 2 . Die Prokura des Karl Wal¬
ter ist erloschen .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

Mannheim N 361
Nr . 31926 . Zum Gesellschaftsre -

gtster Band IV . O .Z . 74 „Rheini¬
sche Elektrizitäts - Gesell¬
schaft " in Mannheim wurde einge¬
tragen :

Die Firma ist nach Beendigung der
Liquidation erloschen .

Mannheim, den 21 . September 1901
Großh . Amtsgericht I .

Karlsruhe . N;476
In das Handelsregister L Band I

O -Z . 36 Seite 305/6 ist eingetragen
zur Firma :

Oberrheinische Elektrtci -
tStswerke , Aktiengesellschaft , Karls¬
ruhe :

Nr . 3 . Ludwig Jmhosf , Ingenieur ,
Frankfurt a . M -, ist zum Vorstands¬
mitglied ernannt worden.

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

Lörrach . N377
Jn 's Handelsregister Abth . ^ Bd . I

wurde zu O .Z . 61 , Firma I . Frei -
Knoerry in Grenzach, folgendes
eingetragen :

Der Inhaber Jakob Frei ist ge¬
storben . Die Witwe Amalie geb.
Knoerry in Grenzach führt — mit Zu-
stimmung aller Erben — das Geschäft
unter der gleichen Firma Wetter .

Lörrach , den 26. September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim. N-362
Zum Handelsregister wurde einge¬

tragen :
1 . Zum Ges .-Reg. Bd . III , O .0 . 255,

Firma „Kaufmann u . Oppenheimer",
Mannheim : Die Liquidation ist been¬
digt , die Firma erloschen .

2 . Zum Ges .-Reg. Bd . IV, O .Z . 58,
Firma „Ritter u . Comp ." in Mann¬
heim : Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

3 . Zum Land .-Reg. Abth. ^ , Band II ,O .Z . 23, Firma „L . Böhm" , Mann¬
heim : Das Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven und sammt der Firma
auf Ableben des Leopold Böhm auf
dessen Witwe Gemmh geb. Strauß in
Mannheim übergegangen.

4 - Zum Hand.-Reg. Abth . Band
VI, O .Z . 12 : Firma „Georg Kessel¬
ring", Mannheim-Neckarau . Inhaber
ist : Georg Kesselring junior , Kaufmann,Mannheim-Neckarau .

Geschäftsbräuche : Eisenhandlung.
Mannheim , den 21 . September 1901 .

Großh . Amtsgericht I .

Rastatt. N;443
Nr . 23 056 . In das Handelsregister

Abth. L wurde zu O .Z . 1 unter Nr . 5
Aktiengesellschaft Eisenwerke Gag¬
genau eingetragen:

Dem Paul Hoffer in Gaggenau ist
Prokura in der Weise ertheilt, daß er
die Firma mit einem Direktor oder mit
einem Prokuristen zu zeichnen hat .

Rastatt , den 27 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

II . In das Handelsregister ^ Bd . II
zu O .Z . 22, S . 67 wurde unterm 2.Oktober 1901 eingetragen :

Firma FriedrichBau e r , Stadt¬
apotheke zu Hockenhetm ; Inhaber ist
Herr Friedrich Bauer , Apotheker in
Hockenheim. Derselbe hat die Einrich¬
tung und den Baarbestand der seit¬
herigen Firma Karl Enderlein über¬
nommen.

Schwetzingen , den 3 . Oktober 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Schwetzingen . Ni399
Nr . 18788 . Ins Handelsregister -4

Band II Z .Z . 21 wurde am 28 . Sep¬tember 1901 eingetragen :
„Josef Eder , Cigarrenfabrik in

Brühl ; Inhaber ist Josef Eder in
Brühl "

Schwetzingen, den 30 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht I .

Schöna«. N445
Unter O .Z . 165 des Handelsregisters

Abth . ist eingetragen :
Firma : Valentin Schubnell .
Inhaber : Valentin Schubnell, Lackirer

in Todtnau .
Prokurist : Philipp Schubnell, Lackirer

in Todtnau .
Großh . Amtsgericht Schönau .

Radolfzell . N?444
Bei O .Z . 152 des Handelsregisters ^

wurde das Erlöschen der Firma Al -
bert Hettich in Singen eingetragen.

Radolfzell, den 28 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . N-483
I . Zum früheren Eintrag im Han¬

delsregister Bd . I, O .Z . 24, S . 47,wurde unterm 2 . Oktober 1901 zur
Firma Stadtaporheke Karl
En der lein eingetragen :

Die Firma ist erloschen .

Genossenschafts- Register.
Emmendinge«. N;442

Nr . 14 842. Zum Genossenschaftsre¬
gister Ord .Z . 12 (Lebensbedürf ,
nißverein Emmendingen , e .G . m . b . H . in Emmendingen) wurde
eingetragen:

Peter Hirsch ist aus dem Vorstande
ausgetreten und an seine Stelle der
seitherige Stellvertreter Wilhelm Wolf
als Direktor gewählt.

Als Stellvertreter des Direktors ist
Hermann Martin gewählt.

Emmendingen, 27 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Karlsruhe . R -477
I . In das Genossenschaftsregister ist

zu Band I, O .Z . 35, Seite 333/4 zur
Kohlen - Einkaufsgenossen -
schaft Karlsruhe , e . G . m . b . H .
in Karlsruhe eingetragen :

Kassier Rudolf Burger ist aus dem
Vorstand ausgetreten ; an dessen Stelle
wurde der seitherige stellvertretende
Kassier Alfred Betsch als Kassier und
an des Letzteren Stelle Bahnhofrestau¬rateur Karl Stelzer dahier als stell¬
vertretender Kassier bestellt .

Karlsruhe , den 28. Septembxr 1901 .
Großh . Amtsgericht III .

Druck und Verlag der G . Braun 'schm Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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